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Lanpfıihaftliche Schilverung von Tirol und

Dorarlbera.

Deutjchtirol.

3 müßte ein einzig herrlicher Anblid fein, wenn e3 möglich wäre, una

jo weit iiber den Erdboden zur erheben, daß das ganze Alpenland Tirol

in feiner vollen Pracht fich unter unjeren Füßen ausbreiten wide!

Wafjerreiche Ströme, tiefblaue Seen, tojende Wafferftürze, himmel-

= anftrebende Fiyjtallene Eiszinnen, jchrofffühne Felsiwände, graufige

 

 
Schutthalden, jchredhafte Engen und Schluchten, hochaufragende Bergdome, blumen--

bedeckte Alpenweiden, fruchtbare Auen, frz Alles, was den Geift erfriicht, das Herz

erfreut, das Gemith erhebt, erblict daS wonnetrunfene Auge in reichiter Fülle. — Se

ruhiger unfer Blick wird, um jo deutlicher zeigt fich da ein Gewirre weißer, gelber und

grauer Nadeln, zwijchen denen faminartige Riffe in die Tiefe führen; dort erjcheinen

dunkle, janftgewölbte Kuppen mit geringem Gefälle; hier gewahren wir purpurne
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